
Protokoll BDK 01.10.10 

 
1. Martin Brüssow legt Rechenschaftsbericht des Vorstands ab. 

 

 

2.  Workshopphase I: 

 Workshop 1   (Kevin) 

 Workshop 2  (Torben) 

  Workshop 3  (Cyril) 

 Workshop 4  (Martin) 

 

 Alle Workshops beschäftigten sich mit der SV-Arbeit der unterschiedlichen SVen. 

 

 

3.  Workshopphase II: 

 

 Grundlagen der SV I     (Martin) 

 Was soll das WSP nächstes Jahr leisten?  (Cyril) 

 Toiletten     (Kevin) 

 Grundlagen der SV II    (Torben) 

 

 

4. Es wurden die Ergebnisse der einzelnen Workshops vorgestellt: 

 

Grundlagen der SV I 

- Schüler ansprechen um neue Leute an zu werben(zum Beispiel indem man durch die Klassen 

geht und erklärt, was die Sv ist und macht.) 

- SV Räume erkenntlich machen 

- (SV)-Lehrer ansprechen 

 

Des Weiteren wurde angesprochen, dass an einigen Schulen die Lehrer Ausländer 

systematisch mobben, man sollte dies als WSP versuchen zu unterbinden. 

 

Was soll das WSP leisten? 

- Außendarstellung des WSP verbessen --> Verknüpfung durch ein Heft 

- Schultour, Unterlagen dazu liegen bereits vor. 

- Integrationsprojekte, wie das Projekt des Schulaustauschs in der Nordstadt 

   

 

Toilettensituation 

- Toilettensituation ist katastrophal 

- Gesamtschule Barmen bezahlt eine Klofrau (als Lösungsansatz?) 

- Eventuell eine Toilettenaufsicht einführen? 

- Renovierung der Toiletten? 

 



 

Grundlagen der SV II 

- Vernetzung der Sven geplant 

 um Projekte, die zu teuer sind gemeinsam finanzieren zu können 

- in der Gruppe konnte man von den Erfahrungen der Anderen profitieren und man konnte sich 

gegenseitig helfen 

 

 

Neue Landesregierung 

Martin Brüssow informierte alle Anwesenden über die Neuerungen, die die neue 

Landesregierung vorgenommen hat: 

- 1/3 Schüler in Schulkonferenzen, sifern eine Oberstufe vorhanden ist 

-  Kopfnoten wurden abgeschafft 

-  Der Focus liegt auf dem längeren geminsamen Lernen (Gemeinschaftsschulen: in den 

nächsten 5 Jahren sollen 30% der Schulen Gemeinschaftsschulen werden) 

- Schulen wurde freigestellt, ob sie G8 oder G9 wollen, in Wuppertal entschieden sich alle 

Gymnasien geminsam dafür bei G8 zu bleiben, aus finanziellen Gründen  

- Mittagspause ab 01.01.2011 Pflicht 

 

 

Es wurde kurz der Schulplaner der Realschule Vohwinkel vorgestellt(als Anregung) 

- von Schülern ausgesuchtes Cover 

- Schulordnung enthlaten 

- die Termine des Elternsprechtages 

- kostet 7€ für jeden Schüler 

 

 

Wahlen 

 

Es wurde der neue Vorstand für das Schuljahr 2010/11 gewählt. 

 

       ja nein Enthaltung nicht abgegeben 

 

Finanzreferent   Cyril   40  -        1      3 

 

 

Cyril Eschweiler ist der neue Finanzreferent des WSP.       

 

 

1. Vorsitz   Jad   13 

    Charlotte  18 

    Fabian   4 

    Mauricio  8 

 

 

Es gab eine Stichwahl zwischen Charlotte und Jad.  

Zuvor wurde darüber abgestimmt, ob es eine offene Stichwahl geben sollte, dieser Antrag wurde 

einstimmig angenommen. 



 

Ergebnis Stichwahl: 

 

Jad      13 

Charlotte     26 
 

Charlotte Eben ist neue Vorsitzende des WSP. 

 

 

 

Es wurde darüber abgestimmt, wie viele Beisitzer es geben sollte, es wurde einstimmig 

entschieden, dass es 5 Beisitzer geben sollte. 

 

2./3 Vorsitzender  Björn  14 

     Jan  31 

     Jad  20 
     Nils  14 

 

 

Die stellvertretenden Vorsitzende sind Jan Fischer und Jad Madani. 

 

 

Beisitzer    Tanja  31 

     Theresia 21 
     Marcel  14 

     Thomas 7 

     Christian 4 

     Farina  21 

     Mauricio 20 

     Matej  16 
     Björn  9 

     Nils  14 

 

Tanja Müller, Theresia Küpper, Farina Owesu, Matej Peulic und Mauricio Inostioza Trujillo sind 

Beisitzer. 

 

 

5. Martin Brüssow verabschiedet alle Delegierten und lädt herzlich zur 1. Vorstandssitzung ein. 

 

 


